
Industrierohstoffpreise 

Entwicklung und Prognose der Weltmarktpreise 
von Industrierohstoffen 

Wegen Umstel lungen in der österreichischen Außen-

handelsstatist ik konnte das WIFO im Frühjahr dieses 

Jahres nicht über die Entwicklung der Rohstoffpreise 

berichten Ab nun werden jedoch wieder jeweils die 

Hefte 6 und 12 der WIFO-Monatsber ichte eine Analy

se der Preisbewegungen auf dem Weltmarkt und im 

österreichischen Import von Industr ierohstoffen ent

halten 

Die Prognose der AIECE (Vereinigung Europäischer 

Konjunkturforschungsinst i tute) vom Frühjahr 1988 

hat den Anst ieg der Weltmarktpreise für Industr ieroh

stoffe im II. Quartal 1988 um 8 Prozentpunkte und 

ihren Rückgang im III Quartal um 7 Prozentpunkte 

unterschätzt (HWWA-Index insgesamt; Übersicht 1) 

Klammert man die Energierohstoffe aus, so st immt 

die Prognose für das III Quartal mit der tatsächlichen 

Entwicklung überein (jeweils — 2 % ) . 

Anhaltende Verteuerung von Industrie
rohstoffen auf Schillingbasis 

Seit dem I. Quartal 1987 sind die Industr ierohstoff

preise auf Schill ingbasis um rund ein Drittel gestie

gen und haben damit das Niveau vom Herbst 1985 

wieder erreicht (Abbi ldung 1). Da der Schill ing-Dollar-

Kurs in den letzten zwei Jahren — mit Ausnahme des 

Tiefs im Winter 1987/88 — etwa stabil war, spiegelt 

diese Entwicklung die Preisbewegungen auf dem 

Weltmarkt (in Dollar) 

Übersicht 1 
Prognose und tatsächl iche Entwicklung 

der Rohstoffpreise 

II Qu 1968 III Qu 1988 

Pro- Tatsäch- Pro- Tai s ach-
g n o s e 1 lieh gnose ' ) lieh 

Veränderung gegen die 
Vorper iode in % 

Nahrungs- und Genußmittel - 3 + 6 ± 0 + 7 

Industr ierohstoffe + 2 + 10 — 2 - 5 

Agrar ische Rohstoffe + 4 + 7 — 1 - 3 

NE-Metalle - 1 + 19 - 5 - 8 

Energierohstoffe - 7 + 2 ± 0 - 1 2 

HWWA-index insgesamt - 4 + 4 - 1 - 8 

Ohne Energierohstoffe ± 0 -r 7 - 2 - 2 

Q: Arbe i tsgruppe Rohslof lpre ise der AIECE Prognose vom Oktober 1988 

- ; ) V o m Mai 198B 

Auf Dollarbasis werden die Industr ierohstoffpreise im 

Durchschni t t 1988 (IV Quartal : Prognose) um 25% 

über dem Niveau des Vorjahres liegen (Übersicht 2) ' 

Bis zum Sommer 1988 hielten die Preisauftr iebsten

denzen an, im Juni 1988 erreichte der HWWA-Index 

(ohne Energierohstoffe) seinen höchsten Wert seit 

1981. Der Preisanstieg löste ein Wachstum des Ange

botes aus, das die seit Mit te 1988 verlangsamte Zu 

nahme der Nachfrage übertraf, und in der Folge ga

ben die Preise wieder nach 

A m deut l ichsten verteuern sich 1988 NE-Metalle 

( + 51%), während die Preise agrarischer Industr ie

rohstoffe ( + 1 5 % ) und jene der Untergruppe Eisenerz 

und Stahlschrot t ( + 9%) unterdurchschnit t l ich s te i 

gen 

Die höchste Steigerungsrate (gegenüber dem Vor

jahr) unter den NE-Metallen verzeichnet heuer Nickel 
( + 171%); allerdings hatte der Näckelpreis im Jänner 

1987 einen Tiefststand erreicht Die stark steigende 

Abbildung 1 

HWWA-Index der Industrierohstoffpreise 
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Übersicht 2 
Entwicklung der Industrierohstoffpreise 

HWWA-Index 

Gewicht 1986 1987 1987 1988 1987 1988 1) 
0 0 I Qu II Gu II Ou IV Qu I Qu II Qu III Qu 0 0 

ndex Veränderung gegen die Vorperiode in 0 i 

Industrie roh Stoffe 20 9 1229 148.6 + 7 + 8 + 5 + 9 + 7 + 10 — 5 + 22 + 25 

Agrarische Rohstoffe 10 1 131.0 1 6 7 1 + 9 + 10 + 3 + 2 + 5 + 7 - 3 + 26 + 16 
Baumwolle 1 3 + 14 + 19 + 13 - 1 2 - 7 + 4 — 15 + 24 - 12 
Sisaf 0 1 ± 0 ± 0 + 1 ± 0 ± 0 + 2 + 1 + 1 + 2 
Wolle 0 7 + 12 + 16 + 9 + 3 + 11 + 41 — 11 + 37 + 51 
Häute 0 7 + 1 + 27 + 4 + 1 + 3 + 7 — 6 + 24 - 14 
Schnittholz 2 9 + 10 + 6 - 1 + 6 + 2 + 1 — 7 + 2 4 + 5 
Kautschuk D.8 + 2 + 6 + 10 ± 0 + 2 + 14 + 4 + 18 + 19 
Zellstoff 3 7 + 10 + 4 + 1 + 4 + 11 + 3 + 5 + 28 + 13 

NE-Metalle . . 6 1 1243 150 3 + 6 + 11 + 13 + 22 + 11 + 19 - 8 + 26 + 51 
Aluminium (free) 1 1 + 8 + 12 + 17 + 3 + 23 + 3 6 - 1 1 + 27 + 61 
Blei (LME) 2 ) 0 3 - 1 + 33 + 5 — 3 + 3 + 1 - 8 + 47 + 6 
Kupfer (LME) 3 1 + 6 + 9 + 15 + 40 ± 0 - 1 - 6 + 30 + 35 
Nickel . 0 6 ± 0 + 14 + 21 + 19 + 6 2 + 64 — 12 + 21 + 171 
Zink (LME) 0 5 - 1 1 + 11 - 4 + 4 + 10 + 32 + 8 + 10 + 49 
Zinn 0 5 + 24 - 1 - 5 + 4 - 1 + 1 + 7 + 3 + 4 

Eisenerz Schrott 4 7 103 8 106 4 + 4 - 3 — 1 + 10 + 5 ± 0 — 3 + 6 + 9 
Eisenerz 3 7 + 3 — 4 - 4 + 5 + S + 2 - 6 + 2 + 5 
Stahlschrott 1 0 + 6 - 2 + 10 + 26 + 4 - 7 + 8 + 21 + 25 

HWWA-Index insgesamt 3) 100 0 1432 149 2 + 12 + 4 + 3 — 1 - 5 + 4 - 8 + 2 0 - 6 
Ohne Energierohstoffe 36 8 1161 123.8 + 2 + 5 + 2 + 9 + 6 + 7 - 2 + 8 + 20 

Q: HWWA-Institut für Wirtschaftsforschung, Hamburg und Arbeitsgruppe Rohstoff preise der AIECE Neuer Index: 1975 = 100 auf Dollarbasis gewichtet mit den Roh
stoffimporten der Industrieländer der Basisperiode. — ') Prognose. — ') London Metal Exchange. — 3 ) Industrierohstofle + Nahrungs- und Genußmittelrohstofle + 
Energierohstoffe; zur Preisentwicklung der letzten zwei Rohstoffkategorien siehe Breuss F 'Konjunkturaufschwung in den westlichen Industriestaaten nähert sich dem 
Höhepunkt" in diesem Heft Übersicht 3 

Produkt ion von rostfreiem Stahl einerseits und die 
Schließung einiger Produkt ionsanlagen sowie techni 
sche Probleme von Produzenten in Kanada und in 
der UdSSR andererseits treiben seither den Preis in 
die Höhe Die kräftige Verteuerung von Aluminium 
( + 61%) ist auf einen Verbrauchsanst ieg (vor allem 
der Fahrzeugprodukt ion) zurückzuführen: Der A lumi
niumverbrauch der west l ichen Industrieländer wi rd 
1988 mit 13,8 Mill. t ein Rekordniveau erreichen und 
damit die Produkt ion von Aluminium voraussicht l ich 
um 100 0001 übertreffen Durch die Exporte der Ost
staaten wi rd der Nachfrageüberhang jedoch mehr als 
gedeckt sein. Wegen des allgemein günst igen Wirt-
schaftsklämas wi rd 1988 eine Rekord nachfrage nach 
Blei (Preise + 6 % ) erwartet ; die Produzenten haben 
mit einer deut l ichen Angebotserhöhung reagiert Be
sonders kräftig nimmt die Nachfrage von Japan, den 
USA, Frankreich und Großbritannien zu, vor allem 
aufgrund der Steigerung der Fahrzeugprodukt ion 

Obwohl Blei und Zink Kuppelprodukte sind, werden 
die Preise von Zink ( + 49%) heuer deut l ich stärker 
ste igen, weil das Angebot mit dem Wachstum der 
Nachfrage nicht Schri t t halten konnte. Der monate
lange Bergbaustreik in Peru brachte Produkt ionsein
bußen von etwa 5% der Bergbauprodukt ion an Zink in 
den west l ichen Industr ieländern, und auch die Ver
schif fung war durch Streiks beeinträchtigt. 

Die Kupferpreise werden im Durchschni t t 1988 u m 
35% über dem Niveau von 1987 liegen Insgesamt 
wird ein Anst ieg der Produkt ion von raffiniertem Kup 
fer um 3,3% auf 7,9 Mill. t erwartet, der Verbrauch 
wird um 2% bis 3% zunehmen. Der Preisrückgang in 
der zweiten Jahreshälfte 1988 blieb hinter den Erwar
tungen zurück, weil China wieder als Importeur auf 
dem Weltmarkt aufgetreten ist. Zinn w i rd sich im 
Durchschni t t 1988 um 4% verteuern Der Verbrauch 
von Zinn nahm kräft ig zu, insbesondere in den USA 
und Großbritannien Trotz der außergewöhnlich h o 
hen Produkt ionssteigerung in Brasil ien, Indonesien 
und Bolivien blieb die Weltprodukt ion im Herbst 1988 
unter dem Weitverbrauch, wei l die Produkt ion in Ma
laysia und Thailand wet terbedingt ausfiel. Die Lager 
haben einen Tiefststand erreicht (die LME-Lager d e n 
niedr igsten Wert seit 1981). 

Die Eisenerzpreise werden heuer um 5%, die Stahi-
schrottprelse um 25% steigen Die gute Stahlkonjunk
tur löste 1988 erstmals seit drei Jahren einen leichten 
Auftr ieb der Eisenerzpreise aus Die Verteuerung von 
Stahlschrott ist auf die Zunahme der Edelstahlpro
dukt ion zurückzuführen Europa produziert heuer u m 
15% mehr rostfreien Stahl als im Vorjahr. In Japan be 
t rug der Anst ieg in der ersten Jahreshälfte sogar 20% 
(gegenüber der Vorjahresperiode), und in den USA 
hält der Boom in der Erzeugung von Langprodukten 
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weiter an, während sich die Erzeugung von Flachpro

dukten auf hohem Niveau stabilisiert hat. 

Den stärksten Preisanstieg unter den agrarischen In

dustr ierohstof fen verzeichnet 1988 — t rotz einer A b -

schwächung der Nachfrage in den letzten Monaten 

— Wolle ( + 51%) Dies ist zum Teil auf die niedrigen 

Lagerbestände in Australien und einigen anderen 

wicht igen Wollexport ländern zurückzuführen Die 

Baumwo/fprelse gaben dagegen nach ( — 1 2 % ) . Ange

sichts des — vor allem im Vergleich zu Alternat ivpro

dukten — hohen Preisniveaus im Jahr 1977 haben 

einige Länder den Baumwollanbau ausgedehnt (Ar

gentinien + 54%, Australien + 5 9 % , Paraguay + 5 1 % , 

Südafrika + 2 7 % , Brasilien + 1 5 % ) , sodaß die Ernte 

1987/88 einen Produkt ionsüberschuß brachte Dar

über hinaus drückt die Erfahrung, daß die Dürreperio

de in den USA das Ernteergebnis kaum vermindert 

hat, die Preise S/sa/wird dank verbesserter Anpas

sung des Angebotes an die seit nunmehr 20 Jahren 

sinkende Nachfrage im Jahresdurchschni t t 1988 

einen leichten Preisanstieg verzeichnen ( + 2%). Kau
tschuk wird um 19% teurer se in: sowohl wegen der 

kräft igen Nachfrage nach Autos als auch wegen des 

starken Anst iegs der Produkt ion medizinisch-hygieni

scher Art ikel Die Schnitthoizprelse steigen 1988 nur 

mäßig ( + 5%), der Preisrückgang im III Quartal ist nur 

ein Effekt der Dollaraufwertung Die ZelIstoflkori}ur\k-
tur hält weiter an, die Preise werden um 13% über 

dem Vorjahresniveau liegen Die Produzentenlager 

sind zur Zeit niedrig, und weltweit wi rd knapp an der 

Kapazitätsgrenze produziert. In Westeuropa nimmt 

die Nachfrage nach Druck- und Schreibpapier stark 

zu, in den USA hingegen zeichnen sich (auch bei 

Packpapier) erste Tendenzen einer Verlangsamung 

ab 

Prognose bis Mitte 1990: 
Leichter Preisrückgang 

Die neueste AIECE-Rohstof fpreisprognose basiert 

auf fo lgenden Annahmen: 

— Das Wir tschaf tswachstum wird sich in den Indu

str ieländern 1989 abschwächen. Das Brut to-So-

zialprodukt der OECD-Länder wi rd 1988 um rund 

4% und 1989 um knapp 3% zunehmen 

— Das Welthandelsvolumen wird 1988 um 7% und 

1989 um 5%% expandieren. 

— Die Preise verarbeiteter Produkte werden im Ex

port der OECD-Länder heuer (in Dollar) um 5% 

und 1989 um 2% steigen 

— Der Dollarkurs bleibt konstant auf dem Niveau von 

Oktober 1988. 

— Die Produkt ion agrarischer Rohstoffe (agrarische 

Industr ierohstoffe sowie Nahrungs- und Genuß-

mittelrohstoffe) wi rd nicht durch außergewöhnl i

che Witterungsverhältnisse beeinträchtigt 

Aufgrund der Annahme, daß sich das Wachstum der 

Produkt ion verarbeiteter Güter verlangsamt, wird für 

die Nachfrage nach Industr ierohstoffen nur ein ger in

ger Zuwachs prognost iz iert Ebenso dämpft das ho

he Preisniveau die Rohstoff nachfrage und bildet 

gleichzeitig einen Anreiz für Rohstof fproduzenten zur 

Kapazitätsausweitung; dies löst tendenziell eine 

leichte Abwär tsbewegung der Rohstoff preise aus 

Dennoch werden die Rohstoffpreise im Prognosezei t

raum auf hohem Niveau verharren 

Im gewichteten Durchschni t t aller Rohstoffe werden 

die Preise 1989 um 2% unter dem Niveau von 1988 

liegen. Der Rückgang der Industr ierohstoffpreise 

wird mit 4% prognost iz iert . A m stärksten verbil l igen 

sich NE-Metalle ( — 12%), Produkte der Untergruppe 

Eisenerz und Stahlschrott hingegen nur unterdurch

schnit t l ich ( — 3 % ) ; die Preise agrarischer Industrie

rohstoffe werden auf dem Niveau von 1988 stagnie

ren. 

Unter den NE-Metallen werden die Nickefpre\se 1989 

besonders deutl ich sinken ( — 2 9 % ; 1988 ziehen sie 

freil ich drast isch an: +171%) Der Preisrückgang ist 

auf eine Verf lachung der Stahlkonjunktur sowie auf 

das vermehrte Angebot zurückzuführen So wird Ku

ba seine Nickelprodukt ion 1989 voraussicht l ich um 

25% (10 000 t) steigern 

Ebenfalls stärker als im Durchschni t t der NE-Metalle 

werden 1989 die Afuminiumpreise sinken ( — 2 0 % ) . 

Die Produkt ion wird neuerl ich gesteigert , während 

sich das Wachstum der Nachfrage verlangsamt 

Ebenso wird eine weitere Erhöhung der S/e/produk-

tion erwartet (Preise — 8 % ) , 1989 ist also mit einem 

Produkt ionsüberschuß zu rechnen Auch die Zinkpro
duktion (Preise + 1 0 % ) wird weiter steigen. Dadurch 

geraten jedoch die Preise nicht unter Druck, weil die 

Nachfrage kräftig bleibt: Die Fahrzeugprodukt ion sta

bilisiert sich auf dem derzeit hohen Niveau, und die 

Nachfrage aus dem Bausektor wird weiter wachsen 

Auch der Bedarf an Zinn — vor allem der Nahrungs

und Genußmittel industr ie sowie der Elektroindustr ie 

— wi rd deutl ich wachsen. Nur wegen der erwarteten 

Steigerung des Angebotes wird keine stärkere Ver

teuerung angenommen (8%). 

Die /Ct/p/e/preise werden im Durchschni t t 1989 um 

7% unter dem Niveau von 1988 liegen, da der erwarte

ten Zunahme der Produkt ion keine entsprechende 

Auswei tung der Nachfrage mehr gegenübersteht . 

Wegen der derzeit hohen Erlöse werden sti l lgelegte 

Grenzbetr iebe wieder aktiviert Auft r ieb erhält der 

Kupferpreis dagegen durch den Umstand, daß die La

ger wei tgehend geleert sind. 

Die Preise von Eisenerz ( ± 0 % ) und Stahlschrott 

(—3%) werden 1989 vom Abflauen der Stahlkonjunk-
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Übersicht 3 

Prognose der Industrierohstoff preise bis 1990 
Auf Dollarbasis 

1988 1989 1990 1£ 88 1989 

IV Qu I Qu II Qu III Qu IV I Qu. I! Qu g 0 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

Industrie roh Stoffe - 1 - 2 - 1 - 2 - 1 - 2 + 0 + 25 - 4 

Agrar ische Rohstoffe + 1 ± 0 ± 0 - 1 0 - 1 - 1 + 15 ± 0 

Baumwolle - 4 - 2 - 2 + 1 + 2 + 2 ± 0 - 12 - 1 2 

Sisal ± 0 - 1 ± 0 — 1 ± 0 ± 0 + 0 + 2 — 1 

Wolle ± 0 ± 0 - 1 - 2 - 2 ± 0 ± 0 + 51 + 0 

Häute . + 2 ± 0 ± 0 - 6 ± 0 ± 0 ± 0 - 14 — 6 

Schnit tholz ± 0 ± 0 + 1 ± 0 ± 0 — 1 ± 0 + 5 — 2 

Kautschuk — 5 + 3 + 4 ± 0 — 3 - 3 3 + 19 + 5 

Zellstoff + 3 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 - 3 - 3 + 13 + 6 

NE-Metal le - 3 - 6 - 2 — 5 - 2 - 3 + 3 + 51 — 12 

Aluminium (free) — 14 - 5 ± 0 — 5 _ e - 6 + 6 + 61 - 2 0 

Biel . ± 0 ± 0 — 2 - 6 + 2 + 2 ± 0 + 6 - 8 

Kupfer + 11 -_. 7 — 3 - S ± 0 - 3 + 3 + 35 — 7 

Nickel - 2 0 — 10 — 5 - 7 — 2 - 3 — 2 + 171 - 2 9 

Zink + 3 ± 0 ± 0 - 3 - 3 - 4 + 0 + 49 + 10 

Zinn + 3 ± 0 + 2 + 2 + 2 + 2 + 2 + 4 + 8 

Eisenerz Schrot t - 1 + 1 - 1 — 1 - 1 + 1 - 1 + 9 - 3 

Eisenerz ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 + 5 ± 0 

Stahlschrot t — 4 + 3 - 5 - 4 - 4 + 3 - 3 + 25 - 3 

HWWA-Index insgesamt — 1 ± 0 + 2 — 1 + 1 — 1 + 2 - 6 - 2 

Ohne Energierohstoffe - 1 - 1 ± 0 — 1 - 1 — 2 ± 0 + 20 — 2 

Q: Arbe i tsgruppe Roh st off preise der AIECE 

tur best immt. Heuer bereits abgeschlossene Jahres
lieferverträge geben im Durchschni t t eine Verbill i-
gung von Eisenerz um 4% wieder. 

Der stärkste Preisrückgang unter den agrarischen In

dustr ie roh Stoffen wird 1989 für Baumwolle ( — 12%) 

erwartet Die Ernte 1988/89 wird voraussicht l ich 

86,3 Mili Ballen erreichen ( + 7%) und damit den er

warteten Verbrauch um 3Mi l l . Ballen übersteigen. 

Den Angebotsüberhang werden die Aufkäufe im Rah

men des amerikanischen Unterstützungsprogramms 

etwas mildern In der Saison 1989/90 ist zwar keine 

neuerl iche Auswei tung der Anbaufläche, aber auf

grund der schwachen Nachfrage weiterhin ein Pro

dukt ionsüberschuß zu erwarten Die Preise von Sisal 
( — 1 % ) und Wolle ( ± 0 % ) werden im Jahresdurch

schnit t etwa auf dem Niveau von 1988 stagnieren In 

der Saison 1988/89 wird mit einer Steigerung der 

Wol lprodukt ion um rund 2% auf 1,83 Mill t gerech

net. 

Die Nachfrage nach Schnittholz (—2%) wird 1989 

leicht zunehmen Der Auftr ieb der Kautschukpreise 
( + 5%) hält — durch die Entwicklung der Fahrzeugin

dustr ie etwas abgeschwächt — an Weil in der Phase 

geringer Erlöse viele Pflanzer auf Al ternat ivprodukte 

(Palmöl, Kakao) umgestel l t haben, ist mit einer ra

schen Anpassung des Angebotes nicht zu rechnen 

(ein Gummibaum liefert erst nach sechs Jahren Erträ

ge) Die Zellstoffprelse werden 1989 das derzeit hohe 

Niveau halten (im Jahresdurchschni t t + 6 % ) Die 

Abbildung 2 
Weltmarktpreisindex und Preisindex der 

österreichischen Industr ierohstoff importe 
1975 - 100 

I n a u 5 t r l e r o h s t o f t e H w w a - I n d e x a u l S c f i l i l l n g b a s l s 

A g r a r i s c h e fiohslolfe H w w a - I n d e x a u l S c t i I 1 ! 1 n g h as l s 
W I F O - I n d e x I 

— - ~ W I F O - I n d e x I I 

i 0 0 

8 0 B l 3 2 8 3 3 4 3 5 SB 8 7 3 3 

N e - M e 1 a l l e H w w a - I n d e x a u f S c h 1 1 1 ! n g b a s 1 s 
— — W I F O - I r i d e x I 
— • — - W I F O - I n d e x I I 

B0 B l 8 2 3 3 8 4 SS 8 6 8 7 8 8 
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Übersicht 4 

Entwicklung der Durchschnit tswerte 1 ) der österreichischen Industr ierohstoff importe 

SiTC 1987 1988 1987 1968 1987 1988 

0 I bis 
III Qu. 

I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu 0 I bis 
III Qu 

Index 1975 = 100 Veränderung gegen die Vorper iode n % Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

In dustr i erchstoffe*) 108.5 1 2 0 6 - 2 5 + 0 7 + 4.3 + 2.3 + 3 1 + 3 5 + 3.8 — 4 4 + 12 7 

Agrar ische Rohstoffe- 1) 111 5 121 0 + 1,5 + 0 7 + 2 2 + 0 5 + 2 7 + 5 0 + 1 8 - 2 7 + 9 1 

Baumwolle 263 8 9 1 105 5 + 4.5 + 7 9 + 15 1 - 8,8 + 146 + 4 2 - 3 7 - 1 6 1 + 19.0 

Sisal 2 6 5 4 58,8 60 5 - 2 5 9 - 1 2 4 + 7 6 - 1 7 1 + 1 4 2 - 4 2 + 21 1 - 1 7 2 - 1.3 

Wolle 268 138 9 107 8 - 3 4 - 0 7 + 2 5 + 3 7 + 4 8 + 8.5 + 2 2 - 1 0 , 0 + 17.3 

Rindshäute 211 1 189 9 2 6 0 1 - 2 0 2 - 1 5 8 + 24 2 + 9,0 + 1 5 0 + 14.3 - 1 1 2 - 2 1 1 + 4 3 3 

Schnit tholz 247 1231 113,4 + 4,6 - 2 1 - 4,6 — 1 4 - 4 4 + 2 2 — 3 0 - 1 8 - 9 0 

Kautschuk 232 122 6 138 6 + 7 2 + 3 8 - 3 7 + 5 7 + 7 9 — 1 1 + 6 7 - 2 1 + 1 4 3 

Zel lstof f 3 ) 97 6 108 7 + 2 7 + 2 8 + 2 9 + 2 6 + 0 5 + 5 7 + 7,6 + 10,3 + 1 3 0 

NE-Metal le 107 7 136 0 — 3,4 + 3 1 + 9,0 + 4 3 + 12 1 + 0 9 + 9 9 - 3 1 + 29 9 

Aluminium (roh) 6841 131 2 159 0 — 6 4 + 5 0 + 0,8 + 5 8 + 5 2 + 104 + 7,5 - 7 2 + 23 2 

Blei (roh) 685 1 9 9 1 105 3 + 3 1 + 5 2 + 1 3 7 — 1 2 - 2 1 + 1 4 + 2 5 + 1 2 2 + 8 7 

Kupfer (roh) 6S21 1 1 4 6 131 1 - 0.8 + 6 0 + 11.8 + 6 3 + 152 - 1 9 8 + 7 1 + 0 3 + 19 0 

Nickel (roh) 6 8 3 1 75 1 182,3 - 1 1 7 + 6 2 + 16.5 + 1 0 0 + 37,6 + 6 0 7 + 1 9 8 - 1 0 8 + 157 4 

Zink (roh) 6 8 6 1 83 5 104 9 - 9 0 - 1 0 . 5 + 5 8 - 5 6 + 5 7 + 22 7 + 22.0 - 1 1 5 + 23 9 

Zinn (roh] 6 8 7 1 83 9 80 4 ± 0 - 4 4 + 6 7 — 128 + 1 2 + 1 1 + 6 2 - 1 8 1 - 6 7 

Eisenerz Schrott*) 101 1 103 4 - 1 2 3 - 1 9 + 5 9 + 5 3 - 5 9 + 2 2 + 2 2 - 1 0 7 + 4.5 

Eisenerz 281 109 4 112,3 - 1 5 1 - 0,4 + 6 3 + 6 8 - 6.3 + 1 3 + 1.4 — 11 7 + 5 4 

Stahlschrot t 282 51 4 50,4 + 33 3 - 1 7 . 5 + 0 5 - 1 4 0 + 0,6 + 1 4 7 + 13,3 + 3 9 - 6 9 

Eisen und Stahl 67 88,6 88,5 ± 0 - 4,9 + 6 0 + 2,8 - 8 8 + 4 4 + 7 2 — 6 5 + 1 1 

Q: Österre ich isches Stat ist isches Zentralamt, eigene Berechnungen. — ') Impor twer t in Schil l ing dividiert durch Impor tmenge. — ' ) Gewichtet mit den zu Preisen von 

1975 bewer te ten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 [vgl WIFO-Monatsber ichte 1982 55(5) S 329 Übersicht 5) — 3 ) Ar i thmet isches Mittel aus SITC 251 7 und 

255 8 

Nachfrage wird 1989 in den USA etwas nachlassen, in 

Westeuropa hingegen weiter zunehmen 1989 geplan

te Kapazitätserweiterungen lassen jedoch keinen 

Preisanstieg zu, vielmehr ist in der ersten Jahreshälf

te 1990 ein Preisrückgang zu erwarten 

Österreichs Industrierohstoffimporte 
unterdurchschnittlich verteuert 

Die österreichischen Importpreise für Industr ieroh

stoffe sind von Jänner bis September 1988 langsamer 

Übersicht 5 

Weltmarkt-Preisindex und Preisindex der österreichischen Industr ierohstoff importe 

I Qu II Qu 

1986 

III Qu IV Qu 1 Qu II. Qu 

0 1975 -

1987 

100 

III Qu IV Qu I Qu 

1988 

II Qu III Qu 

I n du slrie roh Stoffe 
WIFO-Index I') 121,4 

HWWA-Index*) 1 1 4 5 

WIFO-Index II 3) 119 1 

1 1 7 2 

1115 

1163 

112,3 

102.8 

111 1 

109 5 

1021 

107 8 

105 8 

100 2 

105.0 

105 6 

104 9 

105 8 

111 2 

111 6 

1 1 0 4 

114 2 

1139 

112,9 

119 1 

1177 

1164 

122 0 

128 5 

120 4 

126.4 

133 5 

125 0 

Agrar ische Rohstof fe 

WIFO-Index 1 124 6 

HWWA-Index 117 0 

W i F O - l n d e x l l 118 9 

123 3 

118 1 

1 1 8 9 

1 1 7 9 

1 1 0 9 

1 1 2 7 

1 1 4 4 

1 1 2 3 

108 0 

114 1 

112.B 

109,6 

113,3 

121 2 

1104 

1 1 6 9 

127 9 

1 1 2 8 

1 1 8 2 

122,8 

113.4 

122 2 

126,8 

116.5 

128 8 

137 2 

122,3 

129 2 

1 4 3 0 

124 4 

NE-Metal le 

WiFO- lndex I 122.3 

HWWA-Index 120 2 

WIFO-Index II 119,6 

1 1 5 8 

1 1 4 6 

1 1 4 4 

107 6 

102 7 

107 3 

103 4 

99 0 

103 1 

99.9 

94.8 

99.5 

102,8 

100,8 

102.6 

1 1 2 0 

112 9 

111 9 

1 1 6 7 

126 5 

1 1 6 7 

131 5 

132 6 

130 8 

128,3 

151 1 

132,0 

140 9 

1 5 5 4 

145 0 

Eisenerz, Schrot t 

WIFO-Index 1 113 2 

HWWA-Index 101,6 

WIFO-Index II 118.8 

106 0 

93 2 

111,0 

106 3 

8 5 4 

1 1 0 9 

106 7 

84,0 

1121 

95,3 

30 1 

98.3 

92 7 

75.3 

96,4 

97 9 

74 8 

102 1 

102 3 

78 5 

107 5 

96 5 

78 7 

101 2 

99.0 

80,0 

103,4 

101 7 

84,5 

105,6 

Q: HWWA-Inst i tut für Wir tschaf ts forschung Hamburg, Österre ich isches Stat ist isches Zentralamt, eigene Berechnungen. — ') Berechnet mit den Durchschni t tswerten 

der Industrie roh Stoff importe unter Verwendung des HWWA-Gewichtungsschemas. — ' ] HWWA-Index der Industr ierohst off preise auf Schil l ingbasis (Umrechnung mit den 

Durchschni t tswer ten der Devisenmittelkurse) — 3 ) Gewichtet mit den zu Preisen von 1975 bewerteten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl WIFO-Monatsbe

richte 1982 55(5) S 329 Übersicht 5) 

672 Monatsber ichte 12/1988 



Industrierohstoffpreise 

gest iegen (gegenüber der Vorjahresperiode + 1 2 , 7 % ; 

Übersicht 4) als die Weltmarktpreise (auf Schil l ingba

sis + 19,9%, auf Dollarbasis + 2 5 % ) . Wie auf dem 

Weltmarkt (Übersicht 2) verteuerten sich die Importe 

an NE-Metallen am stärksten ( + 29,9%; agrarische In

dustr ierohstof fe + 9 ,1%, Eisenerz und Stahlschrott 

+ 4,5%) 

Auf dem Weltmarkt waren Industr ierohstoffe im 

III. Quartal 1988 um ein Drittel teurer als 1975, im 

österreichischen Import hingegen um nur ein Viertel 

(Übersicht 5, Abbi ldung 2: HWWA-Index und WIFO-

Index II). Die zwei Indizes sind direkt vergleichbar, 

weil die Struktureffekte gering s ind: Der wie der 

HWWA-Index gewichtete WIFO-Index I st immt mit 

dem "Originalindex" der österreichischen Rohstof f im

porte (WIFO-Index II) nahezu überein Nur in der Un

tergruppe "Eisenerz und Stahlschrot t" hat sich die 

Position der österreichischen Verbraucher relativ ver

schlechter t : Während diese Produkte auf dem Welt

markt seit 1975 um fast 16% billiger wurden, müssen 

die Verbraucher in Österreich um 5,6% mehr als im 

Basisjahr bezahlen 

Unter Berücksicht igung der um ein bis zwei Quartale 

verzögerten Wiedergabe der Weltmarktpreisentwick

lung in der österreichischen Außenhandelsstat ist ik 

werden die österreichischen Importpreise für Indu

str ierohstoffe (bei konstantem Dollarkurs von Okto

ber 1988) im Winterhalbjahr 1988/89 geringfügig s in

ken und in der Folge auf diesem Niveau verharren 

Ewald Volk 
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